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Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

wir freuen uns, Sie zum 6. Mal zu unserem Kongress 
„Gynäkologie und Geburtshilfe Frankfurt“, der alle 2 
Jahre stattfindet, einladen zu können. Die positive Re-
sonanz auf die letzten Veranstaltungen zeigt, welch 
hohen Stellenwert ein Programm hat, bei dem wichtige 
Themen und Fragestellungen unseres Faches mit Praxis- 
relevanz für Sie aufgearbeitet werden. Auch bei dieser  
Veranstaltung werden Sie Ihre Ansprüche an eine  
interessante, aktuelle Fortbildung erfüllt finden. Durch 
stringente Organisation konnte erreicht werden, dass die 
Preise seit mehreren Jahren konstant sind. 

Die Phase der stetigen Veränderungen und Herausfor-
derungen im Gesundheitssystem hält weiter an. Das Ge-
sundheitssystem und vor allem auch unser Fachgebiet 
müssen jetzt die richtigen Weichen stellen, wenn die ge-
wohnte und geforderte Versorgungsqualität der Patien-
tinnen auch in (ferner) Zukunft aufrecht erhalten werden 
soll: strukturierte Aus- und Weiterbildung gehören dabei 
zu den wichtigsten Faktoren. Damit die leider allzu erns-
ten beruflichen Themen uns nicht den Blick für das An-
dere und große Ganze verstellen, wird als Höhepunkt am 
Ende des 6. Kongresses „Gynäkologie und Geburtshilfe  
Frankfurt“ ein Festvortrag - nicht medizinisch aber mit 
gewissen Berührungspunkten zum Thema Frauen(heil- 
kunde) - stehen. Lassen Sie sich überraschen.

Die Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe der Johann 
Wolfgang Goethe-Universität freut sich darauf, Sie in 
Frankfurt begrüßen zu dürfen.

Manfred Kaufmann

Regine Gätje  André Ahr
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Freitag, 19. Februar 2010

09:00 – 09:15 Begrüßung 
 M. Kaufmann, Frankfurt 
  
 Gynäkologie I
 Gynäkologische Infektionen – Update,
 Trends, Kontroversen 
 Vorsitz: R. Gätje, Frankfurt
  A. Schneider, Berlin

09:15 – 09:35 HPV-Impfung – Wer profitiert und wer nicht –
 Update 2010
 K. Friese, München

09:35 – 09:55 Dysplasie-Sprechstunde – Muß das sein?
 A. Ahr, Gelnhausen

09:55 – 10:15 Vulva-Sprechstunde – Quälender Juckreiz,
 Vulvodynie
 P. Hantschmann, Altötting

10:15 – 10:35 Problematik der wiederkehrenden
 gynäkologischen Infektionen
 E. Petersen, Freiburg
 
10:35 – 10:50 Diskussion

10:50 – 11:20 Kaffeepause und Besuch der Fachausstellung

 Onkologie I
 Gynäkologische Onkologie 2010 –
 Vorsorge-, Therapie- und Nachsorgestrategien
 Vorsitz:  K. Friese, München
  A. Scharl, Amberg

11:20 – 11:40 Vulva- und Vaginalkarzinom
 R. Gätje, Frankfurt

11:40 – 12:00 Zervixkarzinom
 A. Schneider, Berlin

12:00 – 12:20 Endometriumkarzinom
 G. Emons, Göttingen

12:20 – 12:40 Ovarialkarzinom
 J. Sehouli, Berlin

12:40 – 12:55 Diskussion

12:55 – 14:00 Mittagspause und Besuch der Fachausstellung
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 Geburtshilfe I
 Risikosituationen vermeiden
 Vorsitz:  S. Schmidt, Marburg
  B. J. Hackelöer, Hamburg

14:00 – 14:20 Risiken im Rahmen der
 Mutterschaftsvorsorge frühzeitig erkennen
 F. Louwen, Frankfurt

14:20 – 14:40 Mütterliche virale Infektionen, 
 was ist aktuell?
 B. Hollwitz, Hamburg

14:40 – 15:00 Gestationsdiabetes – Auslöser für
 Zivilisationskrankheiten?
 M. Gonser, Wiesbaden
 
15:00 – 15:20 Geburtshilfliche Notfälle – Risikomanagement
 A. Scharf, Heidelberg
 
15:20 – 15:40 Überwachung des Feten nach und um den
 errechneten Termin – was ist zeitgemäß? 
 S. Schmidt, Marburg

15:40 – 15:50 Diskussion

15:50 – 16:20 Kaffeepause und Besuch der Fachausstellung

16:20 – 17:30 Gynäkologie und Geburtshilfe 2010

 Thema: Aktuelles in der Hormontherapie 

 Einführung in das Thema (á 15 min):
 In der physiologischen Situation
 A. Mück, Tübingen
 Unter dem Aspekt der Malignome
 L. Kiesel, Münster

 Rundtischdiskussion
 Moderation: O. Ortmann, Regensburg

 Teilnehmer:
 H. Kuhl, Frankfurt
 L. Kiesel, Münster
 C. Brucker, Nürnberg
 A. Mück, Tübingen

17:30 – 18:00 Festvortrag
 Das Mammakarzinom oder was haben wir
 erreicht?
 W. Jonat, Kiel

19:30 Festabend
 im Naturkundemuseum Senckenberg
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Samstag, 20. Februar 2010

09:00 – 09:10 Begrüßung
 A. Ahr, Gelnhausen
 K. König, Steinbach

 Onkologie II
 Mammakarzinom 2010 – 
 State of the Art, Trends, Kontroversen
 Vorsitz: N. Maass, Aachen
  A. du Bois, Wiesbaden

09:10 – 09:30 Wann ist die MR-Mammografie indiziert?
 I. Schreer, Kiel

09:30- 09:50 Welchen Einfluss hat die lokale Kontrolle auf
 die Prognose?
 C. Solbach, Frankfurt

09:50 – 10:10 «Gut angesprochen – früh rezidiviert» das
 Dilemma der neoadjuvanten Therapie
 S. Costa, Magdeburg

10:10 – 10:30 Evidenz in der Adjuvanz: viele Daten, 
 viele Lücken
 W. Janni, Düsseldorf
 
10:30 – 10:45 Wann kommt die molekulare Testung für
 Brustkrebspatientin?
 A. Rody, Frankfurt

10:45 – 11:00 Diskussion

11:00 – 11:30  Kaffeepause und Besuch der Fachausstellung

 Gynäkologie II
 Update allgemeine Gynäkologie
 Vorsitz:  K. König, Steinbach
  K. Engel, Frankfurt

11:30 – 11:50 Chronische Unterbauchbeschwerden –
 Welche Rolle spielt die Psychosomatik?
 F. Siedentopf, Berlin

11:50 – 12:10 Update Endometriose 
 S. Kissler, Düsseldorf

12:10 – 12:30 Habituelle Aborte – 
 Diagnostisches Management
 T. Römer, Köln

12:30 – 12:45 Diskussion

12:45 – 14:00 Mittagspause und Besuch der Fachausstellung 
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 Geburtshilfe II/Pränataldiagnostik
 Vorsitz: C. Sohn, Heidelberg
  F. Louwen, Frankfurt

14:00 – 14:20 Sonographische Marker für fetale
 Entwicklungsstörungen
 R. Axt-Fliedener, Gießen
 
14:20 – 14:40 Validierung des Ersttrimesterscreenings aus
 Sicht der FMF-Deutschland 
 E. Merz, Frankfurt

14:40 – 14:50 Diskussion
 
 Urogynäkologie/Urogynäkologie 2010
 Vorsitz: H. Kölbl, Mainz
  G. Hoffmann, Wiesbaden

14:50 – 15:10 Operative Therapiekonzepte zur Behandlung
 der Harninkontinenz – Update 2010
 E. Petri, Schwerin

15:10 – 15:30 Konservative Therapiekonzepte zur Behand-
 lung der Harninkontinenz – Update 2010
 R. Lange, Alzey

15:30 – 15:40 Diskussion

15:40 – 16:00 Kaffeepause und Industrieausstellung

 Endokrinologie und Reproduktionsmedizin
 Schwangerschaft – Ja oder doch lieber nicht
 Vorsitz: P. Hadji, Marburg
  W. Harlfinger, Mainz

16:00 – 16:20 Deutsche Kinderwunschbehandlung 2010 –
 Wie sind die Erfolgschancen?
 T. Hahn, Wiesbaden

16:20 – 16:40 Hormonelle Störungen bei unerfülltem
 Kinderwunsch
 I. Wiegratz, Frankfurt

16:40 – 17:00 Keine Lust! Und jetzt?
 M. Berner, Freiburg

17:00 – 17:20 Welche Kontrazeption bei welcher Frau?
 D. Foth, Köln

17:20 – 17:30 Diskussion

17:30 – 18:00 Festvortrag: Überraschungsgast

18:00 Schlusswort
 M. Kaufmann, Frankfurt
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Wissenschaftliche Prof. Dr. med. Dr. h.c. M. Kaufmann
Leitung Prof. Dr. med. Regine Gätje
 Prof. Dr. med. A. Ahr*
 
 Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe
 Johann Wolfgang Goethe-Universität
 Theodor-Stern-Kai 7
 60590 Frankfurt am Main
 Telefon:  069 / 6301-5115 oder -7438
 Telefax:  069 / 6301-5515
 E-Mail:
 m.kaufmann@em.uni-frankfurt.de
 gaetje@em.uni-frankfurt.de
 
 und
 *Gynäkologische Gemeinschafts-
 praxis am Ziegelturm
 Am Ziegelturm 4
 63571 Gelnhausen
 E-Mail: ahr@em.uni-frankfurt.de

Tagungsort Congress Center Messe Frankfurt
 Ludwig-Erhard-Anlage 1
 60327 Frankfurt am Main
 Telefon:  069 / 7575-3000
 Internet: www.congressfrankfurt.de

Kongress- COCS - Congress Organisation
organisation C. Schäfer
 Franz-Joseph-Strasse 38
 80801 München
 Telefon:  089 / 307 1011
 Telefax:  089 / 307 1021
 E-Mail: eva.gautsch@cocs.de
 Internet: www.cocs.de

Tagungszeit Freitag, 19. Februar 2010, 9.00 Uhr bis 
 Samstag, 20. Februar 2010, 18.00 Uhr

Anmeldung Bitte melden Sie sich bis 9. Februar 2010 
 online unter www.cocs.de
 (=> Veranstaltungen) oder mit
 anhängendem Formular an.
 Bitte beachten Sie, dass eine Anmelde-
 bestätigung erst nach dem 
 Zahlungseingang versendet wird.

Tagungsgebühren  Bezahlung bis 31.12.2009 ab 01.01.2010

Arzt   € 90, - �  € 120,-
Pflegepersonal   € 55,- �    € 80,-
Student (Nachweis)   frei  frei
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Überweisung Bitte überweisen Sie den Teilnahmebetrag  
 auf folgendes Konto:
 COCS - Congress Organisation C. Schäfer
 HypoVereinsbank München
 BLZ: 700 202 70
 Kontonummer: 3180 355 722
 Swift (BIC) HYVEDEMMXXX
 Referenz: GynFRA2010 
 und Name des Teilnehmers
 
 Überweisungen können nur bis 
 9. Februar 2010 berücksichtigt werden.  
 Bitte bezahlen Sie nach diesem Termin  
 vor Ort.

Stornierung Bei einer Stornierung der Teilnahme bis 
 9. Februar 2010 werden bereits bezahlte 
 Teilnahmegebühren abzüglich einer 
 Bearbeitungsgebühr von € 20,- erstattet.
 Nach diesem Termin können keine Gebühren 
 mehr erstattet werden.
 
Kongress- Ihre persönlichen Kongressunterlagen 
unterlagen erhalten Sie vor Ort am Tagungsbüro.

Kongressticket Im Teilnehmerbeitrag ist ein Kongressticket  
 zur Nutzung der öffentlichen Verkehrsmittel 
 enthalten. Dieses Ticket wird mit den 
 persönlichen Unterlagen am Tagungsbüro 
 ausgegeben. Das Kongressticket gilt für   
 das komplette Stadtgebiet Frankfurt inkl. 
 Flughafen auf allen RMV-Linien.
 Bitte tragen Sie das Kongressdatum ein,   
 da das Ticket nur an diesen Tagen gültig ist.

Kongress Party  Freitag, 19. Februar 2010 um 19.30 Uhr
im Naturkunde- 
museum Das Senckenberg Naturmuseum ist eines 
Senckenberg der großen Naturkundemuseen in 
Senckenberg- Deutschland und zeigt die heutige Viel-
anlage 25 falt des Lebens und die Entwicklung der
60325 Frankfurt Lebewesen sowie die Verwandlung
  unserer Erde über Jahrmillionen hinweg. 
 Neue Forschungsergebnisse aus allen  
 Bereichen der Biologie, Paläontologie und  
 Geologie werden hier vorgestellt.

 Genießen Sie den Abend bei einem Gala-
 Dinner und anschließender Party.

 Eine verbindliche Anmeldung im Vorfeld   
 ist unbedingt erforderlich. Es wird ein 
 Kostenbeitrag von € 40,- erhoben.
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Fachausstellung Während der Dauer der Tagung findet im 
 Foyer vor dem Vortragssaal eine begleitende
 Fachausstellung statt.
 Anmeldung: siehe Kongressorganisation

Öffnungszeiten der Freitag, 19. Februar 2010,
Fachausstellung 8.30-18.00 Uhr
 Samstag, 20. Februar 2010,
 8.30-18.00 Uhr 

Zertifizierung Die Veranstaltung wird von der FBA 
 Frauenärztlichen BundesAkademie
 empfohlen und von der Landes-
 ärztekammer Hessen mit 16 Punkten
 der Kategorie A zertifiziert.

Haftung Weder der Veranstalter noch der Ausrichter  
 können eine Haftung für Personenschäden  
 sowie Verlust oder Beschädigung von Besitz  
 der Kursteilnehmer übernehmen, auch nicht  
 während des Kurses oder infolge der Kursteil- 
 nahme. Der Teilnehmer nimmt zur Kenntnis,  
 dass er gegenüber dem Veranstalter oder Aus- 
 richter keine Schadensersatzansprüche stellen 
 kann, wenn die Durchführung des Kurses oder 
 einzelne Bestandteile durch unvorhergesehene 
 politische oder wirtschaftschaftliche Ereignisse  
 oder allgemein durch höhere Gewalt erschwert
 oder behindert wird, oder wenn durch Absagen 
 von Referenten o.ä. Programmänderungen 
 erforderlich werden.

Hilfreiche  Tourist Information
Telefonnummern 069 / 21 23 88 00
 
 Taxizentrale
 069 / 73 30 30
 
 Rhein-Main-Verkehrsverbund (RMV)
 0 18 05 / 7 68 46 36 
 
 DB-Auskunft
 118 61
 
 Flughafen Frankfurt
 0 18 05 / 3 72 46 36
 
 ADAC-Pannendienst
 01 80 / 2 22 22 22
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Zimmerreservierung

In folgenden Hotels besteht in der Zeit vom 18. - 20. Februar 
2010 ein Zimmerkontingent zu Sonderkonditionen. Dort können 
Sie unter dem Stichwort “Gyn Frankfurt 2010“ Ihr Zimmer 
buchen. Nach dem 21. Januar 2010 kann nur noch auf Anfrage 
und den dann gültigen Preisen reserviert werden. Alle Preise 
verstehen sich pro Nacht inkl. Frühstück.

Die Entfernung zum Congress Center in Gehminuten finden Sie 
in Klammern hinter dem Hotelnamen.

Hotel Monopol (10 min. Fußweg)
Mannheimer Str. 11-13, 60329 Frankfurt am Main
Telefon: 069 / 2 27 37-0, Telefax: 069 / 2 56 08 374
Homepage: www.hotelmonopol-frankfurt.de
Einzelzimmer: € 69,- 
Doppelzimmer: € 89,-

Hotel an der Messe (ca. 5 min. Fußweg)
Westendstr. 104, 60325 Frankfurt am Main
Telefon: 069 / 74 79 79, Telefax: 069 / 74 83 49
Homepage: www.hotel-an-der-messe.de
Einzelzimmer: € 79,- 
Doppelzimmer: € 114,-

Best Western Hotel Domicil (ca. 10 min. Fußweg)
Karlstr. 14, 60329 Frankfurt am Main
Telefon: 069 / 27 11 10, Telefax: 069 / 27 11 12 22
Homepage: www.domicil-frankfurt.bestwestern.de
Einzelzimmer Standart: € 85,- / € 63,- (Wochenendrate)
Doppelzimmer Standart: € 120,- / € 80,- (Wochenendrate)

TRYP – Frankfurt (ca. 10 min. Fußweg)
Katharinenkreisel (Opelrondell), 60486 Frankfurt am Main
Telefon: 069 / 707 30-0, Telefax: 069 / 707 30-333
Homepage: www.solmelia.com
Einzelzimmer: € 89,- 
Doppelzimmer: € 99,-

InterCity Hotel Frankfurt (5 min. Fußweg)
Poststraße 8, 60329 Frankfurt am Main
Telefon: 069 / 27 391-0, Telefax: 069 / 27 391-999
Homepage: www.intercityhotel.de
Einzelzimmer: € 103,- / € 80,- (Wochenendrate)
Doppelzimmer: € 117,- / € 94,- (Wochenendrate)

MARITIM Hotel Frankfurt (im Congress Centrum)
Theodor-Heuss-Allee 3, 60486 Frankfurt am Main
Telefon: 069 / 78 78-1130, Telefax: 069 / 75 78-1000
Homepage: www.maritim.de
Einzelzimmer: € 160,- 
Doppelzimmer: € 190,-
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Folgenden Firmen danken wir herzlich für 
ihre Beteiligung und Unterstützung:

Aktion Bewusstsein für Brustkrebs e.V., Schriesheim 
www.brust-bewusst.de

Amgen GmbH, München
www.amgen.de

AmniSURE GmbH, Wetzlar 
www.amnisure.de

Ardo medical GmbH, Oberpfaffenhofen 
www.ardomedical.de, www.multi-gyn.de, www.multi-mam.de

AstraZeneca GmbH Germany, Wedel
www.astrazeneca.de

bio.logis GmbH Zentrum für Humangenetik, Frankfurt

Brenner Medical GmbH, Putzbrunn
www.brenner-medical.de

Büttner-Frank GmbH, Erlangen 
www.buettner-frank.de

Frohberg.de – Medien in der Medizin, Berlin 
www.frohberg.de

GE Healthcare, Solingen 
www.gehealthcare.de

GlaxoSmithKline GmbH & Co. KG, München 
www.glaxosmithkline.com

Hipp GmbH & Co. Vertrieb KG, Pfaffenhofen 
www.hipp.de

Jenapharm GmbH & Co. KG, Jena 
www.jenapharm.de

Matritech GmbH, Freiburg 
www.matritech.de

MSD Sharp & Dohme GmbH, Haar bei München 
www.msd.de
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Novartis Pharma GmbH, Nürnberg
www.novartispharma.de

Pfizer Pharma GmbH, Berlin
www.pfizer.com

Polytech Health & Aesthetics GmbH, Dieburg 
www.polytech-health-aesthetics.com

ratiopharm GmbH, Ulm
www.ratiopharm.de

Roche Pharma AG, Grenzach-Wyhlen
www.roche.de

Sanofi-Aventis GmbH, Berlin
www.onkolleg.de

Solvay Arzneimittel GmbH, Hannover 
www.solvay-arzneimittel.de

Sonoace GmbH, Marl 
www.sonoace.de

Karl Storz GmbH & Co. KG, Tuttlingen 
www.karlstorz.de

Takeda Pharma GmbH, Aachen 
www.takeda.de

Taurus Pharma GmbH, Bad Homburg
www.tauruspharma.de

VulvaKarzinom - SHG e.V., Wilhelmshaven 
www.vulvakarzinom-shg.de

Richard Wolf GmbH, Knittlingen 
www.richard-wolf.com

Dr. August Wolff GmbH & Co. KG Arzneimittel, Bielefeld 
www.wolff-arzneimittel.de 

Stand bei Drucklegung.
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Ahr A.   Gemeinschafts-
Prof. Dr. praxis am Ziegelturm
 Am Ziegelturm 4, 63571 Gelnhausen
 
Axt-Fliedner R.  Universitätsklinikum Gießen
Prof. Dr. Pränatalmedizin
 Rudolf-Buchheim-Str. 8, 35392 Gießen
 
Berner M.  Klinikum der Albert-Ludwig-Universität
Dr.  Psychiatrie und Psychotherapie
 Hauptstr. 5, 79104 Freiburg
 
Bruckner C. Klinikum Nürnberg Nord
Prof. Dr.  Brustzentrum
 Prof.-Ernst-Nathan-Str. 1
 90419 Nürnberg

Costa S.   Otto von Guericke Universität
Prof. Dr. h.c. Frauenklinik
 Gerhart-Hauptmann-Str. 35
 39108 Magdeburg

du Bois A.  Dr.-Horst-Schmidt-Kliniken
Prof. Dr. Klinikum der Landeshauptstadt Wiesbaden
 Ludwig-Erhard-Str. 100
 65199 Wiesbaden

Emons G.  Zentrum für Frauenheilkunde
Prof. Dr. Georg-August-Universität Göttingen
 Robert-Koch-Str. 40, 37075 Göttingen
 
Engel K.  St. Marienkrankenhaus
Dr. Gynäkologie
 Richard-Wagner-Straße 14
 60318 Frankfurt am Main
 
Foth D.  Universitäts-Frauenklinik Köln
PD Dr. Kerpener Str. 34, 50931 Köln
 
Friese K.  Frauenklinik im Klinikum der LMU
Prof. Dr.  Marchioninistr. 15, 81377 München
 
Gätje R.  Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe
Prof. Dr. Johann Wolfgang Goethe-Universität
 Theodor-Stern-Kai 7, 60590 Frankfurt

Gonser M.  Dr. Horst-Schmidt-Kliniken
PD Dr. Klinikum der Landeshauptstadt Wiesbaden
 Ludwig-Erhard-Str. 100,65199 Wiesbaden
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Hackelöer B.-J.  Asklepios Klinik Barmbek
Prof. Dr.  Rübenkamp 220, 22291 Hamburg
 
Hadji P. Universitätsklinikum 
Prof. Dr. Gießen und Marburg GmbH
 Klinik für Gynäkologie, Gynäkologische
 Endokrinologie und Onkologie
 Baldingerstraße, 35043 Marburg 

Hahn T. Kinderwunschzentrum Wiesbaden
Dr.  Mainzer Str. 98 – 102
 65189 Wiesbaden
 
Hantschmann P.  Kreiskliniken Altötting-Burghausen
Prof. Dr. Vinzenz-von-Paul-Str. 10, 
 84503 Altötting
 
Harlfinger W.  Gemeinschaftspraxis
Dr. Facharzt für Frauenheilkunde
 und Geburtshilfe
 Emmeransstr. 3, 55116 Mainz 

Hoffmann G.  Frauenklinik St. Josefs-Hospital
Prof. Dr. Solmsstr. 15, 65189 Wiesbaden
 
Hollwitz B. Universitätsklinikum 
Dr. Hamburg-Eppendorf
 Klinik Geburtshilfe und Pränatalmedizin
 Marinistr. 52, 20251 Hamburg 

Janni W.  Uniklinik Düsseldorf
Prof. Dr. Frauenklinik
 Universitätsstr. 1, 40225 Düsseldorf

Jonat W.  Universitäts-Frauenklinik
Prof. Dr.  Michaelisstr. 16, 24105 Kiel

Kaufmann M. Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe
Prof. Dr. Dr. h.c. Johann Wolfgang Goethe-Universität
 Theodor-Stern-Kai 7, 60590 Frankfurt

Kiesel L.  Universitäts-Frauenklinik
Prof. Dr.  Albert-Schweitzer-Str. 33
 48149 Münster 

Kissler S.  Interdisziplinäres Zentrum für
PD Dr. Kinderwunschbehandlung
 Völklinger Str. 4, 40219 Düsseldorf
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Kölbl H.   Universitäts-Frauenklinik
Prof. Dr. Langenbeckstr. 1, 55131 Mainz
 
König K.  Gemeinschaftspraxis Dr. Klaus König
Dr. & Dr. Maria Kidess-Michel
 Feldbergstr. 1, 61449 Steinbach 

Kuhl H.  Zentrum der Frauenheilkunde und   
Prof. Dr. Geburtshilfe
 Johann Wolfgang Goethe-Universität
 Theodor-Stern-Kai 7, 60590 Frankfurt 

Lange R.  Gemeinschaftspraxis
Dr. Bleichstr. 1, 55232 Alzey
 
Louwen F.  Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe
Prof. Dr. Johann Wolfgang Goethe-Universität
 Theodor-Stern-Kai 7, 60590 Frankfurt
 
Maass N. Universitätsklinikum Aachen
Prof. Dr.  Frauenklinik für Gynäkologie und   
 Geburtsmedizin
 Pauwelsstr. 30, 52074 Aachen
 
Merz E.  Krankenhaus Nordwest Frauenklinik
Prof. Dr. Steinbacher Hohl 2, 60431 Frankfurt
 
Mück A.  Universitäts-Frauenklinik Tübingen
Prof. Dr.  Leiter Schwerpunkt Endokrinologie   
 und Menopause
 Calwerstr. 7, 72076 Tübingen 

Ortmann O.  Klinik für Frauenheilkunde und 
Prof. Dr. Geburtshilfe
 der Universität Regensburg am
 Caritas Krankenhaus St. Josef
 Landshuter Str. 65
 93053 Regensburg

Petersen E.  Universitäts-Frauenklinik
Prof. Dr. Gynäkologische Infektiologie
 Hugstetter Str. 55, 79106 Freiburg
 
Petri E.  Helios Kliniken Schwerin
Prof. Dr. Frauenklinik
 Wismarschestr. 393 – 397, 19055 Schwerin
 
Römer T.  Ev. Krankenhaus Köln-Weyertal
Prof. Dr. Frauenheilkunde und Geburtshilfe
 Weyertal 76, 50931 Köln
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Rody A.   Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe
PD Dr. Johann Wolfgang Goethe-Universität
 Theodor-Stern-Kai 7, 60590 Frankfurt

Scharf A.  Universitätsklinikum Heidelberg
Prof. Dr. Frauenklinik
 Voßstraße 9, 69115 Heidelberg
  
Scharl A.  Frauenklinik
Prof. Dr. Mariahilfbergweg 7, 92224 Amberg
 
Schmidt S.   Klinikum der Philipps-Universität
Prof. Dr. Pilgrimstein 3, 35033 Marburg
 
Schneider A.  Campus Benjamin Franklin
Prof. Dr. Charité Centrum 17
 Klinik für Gynäkologie
 Hindenburgdamm 30, 12203 Berlin
 
Schreer I.  Uniklinikum Campus Kiel
PD Dr. Klinik für Gynäkologie
 Michaelisstr. 16, 24105 Kiel
 
Sehouli J.  Klinik für Frauenheilkunde 
Prof. Dr. und Geburtshilfe
 Charite Campus Virchow-Klinikum
 Augustenburger Platz 1, 13353 Berlin
 
Siedentopf F.  DRK Frauenklinik
Dr.  Spandauer Damm 130, 14050 Berlin

Sohn C.  Universitäts-Frauenklinik
Prof. Dr. Voßstr. 9, 68115 Heidelberg
 
Solbach C.   Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe
PD Dr. Johann Wolfgang Goethe-Universität
 Theodor-Stern-Kai 7, 60590 Frankfurt
 
Wiegratz I.  Klinikum der J.W. Goethe-Universität
PD Dr. Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe
 Theodor-Stern-Kai 7, 60590 Frankfurt
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Anfahrt  Bitte folgen Sie auf der Autobahn
mit dem Auto der Beschilderung Westkreuz
 Frankfurt und Messe, danach der
 Ausschilderung Stadtmitte/Congress Center.

 Sie gelangen auf die Theodor-Heuss-Allee
 und biegen rechts ein in die Zufahrt vom
 Parkhaus Congress Center/Martitim Hotel.

 Weitere Parkmöglichkeiten stehen im 
 Parkhaus Marriott und im Parkhaus unter
 dem Messeturm zur Verfügung.

 Ab 1. Januar 2010 dürfen nur noch Fahrzeuge  
 mit gelber oder grüner Plakette einfahren.  
 Die Umweltzone der Stadt Frankfurt befindet  
 sich innerhalb des „Autobahnrings“, der durch  
 die BAB A5 im Westen, die A3 im Süden und  
 die A661 im Osten geschlossen wird.

Anreise vom Zu Fuß benötigen Sie vom Hauptbahnhof 
Hauptbahnhof etwa zehn Minuten zum Congress Center.
 Bitte folgen Sie der Düsseldorfer Straße 
 über den Platz der Republik auf die 
 Friedrich-Ebert-Anlage. Sie gehen am 
 Messeturm vorbei auf die Ludwig-Erhard- 
 Anlage zu, direkt vor das Congress Center.

 Mit der U4 sind Sie vom Hauptbahnhof aus
 in wenigen Minuten an der Station Festhalle/ 
 Messe. Bitte folgen Sie der Ausschilderung  
 „Messe“. Sie kommen direkt am Eingang  
 „City“ heraus, von hier aus ist es nur ein  
 kurzer Fußweg zum Congress Center.

 Mit der Straßenbahnlinie 16 fahren Sie vom  
 Hauptbahnhof drei Stationen zur Haltestelle  
 Ludwig-Erhard-Anlage. Der Ausstieg ist direkt
 an der Ludwig-Erhard-Anlage, d.h. Sie über- 
 queren lediglich die Theodor-Heuss-Allee und  
 stehen vor dem Congress Center.
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